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graphischen Bildes beizutragen, was in meinen schwachen Kräften

steht. Mögen auch die übrigen Freunde der thüringer Mooswelt

nicht erlahmen in ihrem Interesse und ihrer selbstlosen Arbeit

und auch neue Moosjünger begeistern zur Mitarbeit an dem

ebenso mühevollen wie verdienstlichen Werke.

Darmstadt, Januar 1883.

Dr. Julius Roll.

Forts, folgt.

Über das Vorkommen von zweierlei durch die Blüten-

einrichtung unterschiedenen Stöcken beim Maiblüm-

chen. Convallaria majalis L
(Von Dr. F. Ludwig.)

Die Blüteneinrichtung des Maiblümchens und die Gewohnheiten

der Honigbiene beim Besuch desselben hat Hermann Müller (Be-

fruchtung der Blumen durch Insekten, 1873 p. 65; eingehend

beschrieben. Es ist diese Pflanze homogam Ins schwach l'i'Ote-

randrisch, zuletzt autogamiscb. Die Blütenglöckchen sind hü->-
-

lich grünlich-weiss, das Innere wie aucli die Staubfäden daselbst

sind gleichmässig weisslich und nur die Antheren sind grünlich-

gelb. Das gewöhnliche Maiblümchen gehört nach den Beob-

achtungen Müllers zu den Pollenblumen. Sehen dieser all-

bekannten kleinblütigen Form traf ich jedoch zuerst auf einer

Exkursion nach den Kalkbergen Kahlas und Jenas auf beson-

deren Stöcken eine grossblütige rein weisse Form rm

lebhaftem Saftmal und intensiv gelb gefärbten Antheren,

die einer regeren Zuchtwahl der Insekten entsprungen zu sein

scheint. Während die Blütenglocken der kleinblütigen StocW

etwa 3-6 mm lang, bauchig erweitert und an der Müudun,

etwas verengert sind (die Mündung hat von Zipfel zu Zipfel ge

rechnet gegen 5 mm Breite) haben die Blumen der grossb unu

geren Form eine Länge von ca. 6—8 mm. und einen MttndW
durchmesser von 8—10 mm, die bauchige Erweiterung fehlt meist.

Die Filamente dieser, mit lebhaft gelben Antheren versehenen

Form sind an der Basis stärker verbreitert und am Grum

durch violettrote bis blutrote Saftflecke gezeichnet.
Zuweiieu

erstreckt sich die Färbung von den 6 Fleckchen aus über «neu

Teil der Staubfäden selbst. Das Inuere der blendoii'l «ei^1 -

Blumenglocken, in das man der weiteren Mündung wegen De

für sich für den Menschen \iel augenfälliger sind.
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Bei der Untersuchung der einige Tage in der Botanisier-

trommel aufbewahrten Blumen traf ich in einzelnen an der Basis

m Stanbgefässe, bezüglich rings um den Fruchtknoten herum,

Saft. Obwohl mir frische Exemplare nicht mehr zur Verfügung

standen, dürfte es schon hiernach kaum zweifelhaft sein, dass wir

es bei der beobachteten Form mit einer Umzüchtung von Pollen-

blumen in Saft- oder Honigblumen zu thun haben. Die Dimen-

etwas andere als bei der ungefleckten Form und scheint mit einer

schwachen Proterandrie (bei einzelnen mit späterer Umbiegung

blümchen di-entomophil (im Sinne von Errera und Gevaertj ist.

kann erst eine Beobachtung der kreuzungsvermittelmlen In-ekter.

im nächsten Jahre darthun, wahrscheinlicher ist es mir, dass die

Bienen die ümzüchter sind und sich die Convallaria majalis an

die auto-allogamen Arten: Viola tricolor, Euphrasia ofticiualis,

l.ysimachia vulgaris etc. anschliesst.

Um Greiz konnte ich in der jetzigen vorgerückten Jahres-

Markte kommenden ^laiblumensträusschen, die nicht mehr ganz

frisch waren, könnt,' ich nur noch konstatieren, dass auch hier

Exemplaren gehörten
5
108 der mit Saftmal versehenen Form an

und bei 48 derselben waren die roten Flecken besonders intensiv*)

Carex secalina Whbg. u. hordeistichos Vill.

. Die Anfrage des Herrn Beckmann in No. 5 der deutsch.
1)01 Moiiat^-hriii über ,-.;

!: ,m ll-rni Vocke erhaltenen Carex
st'ealina S

\ MHvio ,;„. in No himut bezüglich« Antwort
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